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Rechtssatz

Ein Deuten eines bloß fehlerhaft bezeichneten Bescheidadressaten wäre zulässig und geboten, wenn die

Identi zierung des Adressaten durch die fehlerhafte Bezeichnung nicht in Frage gestellt wäre und kein Zweifel an der

Identität des Empfängers bestünde (Hinweis E 25. September 2002, 2000/13/0203; B 24. November 2004,

2004/13/0138). Von einer zweifelsfreien Identi zierung kann aber dann nicht gesprochen werden, wenn es sich um

keine fehlerhafte Bezeichnung des Bescheidadressaten handelt, sondern um eine fehlende oder völlig unzureichende

Bezeichnung, welche insbesondere mehrere Deutungen zulässt, im Beschwerdefall sohin, welche

Wohnungseigentumsgemeinschaft angesprochen werden soll.
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